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que dans l’état actuel des esprits et avec la présence à la conférence des délégués des belligérants, celle- 
ci risquait de ne pouvoir délibérer dans les conditions de calme et d’objectivité et avec l’esprit de 
confiance réciproque nécessaires à la bonne marche et aux succès de ses travaux et de voir surgir dans 
son sein des incidents fâcheux et de sérieuses difficultés et qu’il était en conséquence préférable 
d’ajourner la réunion à une époque plus propice. Le Conseil fédéral attend la note du Gouvernem ent 
russe et examinera la réponse à faire.

Le Ministre de Russie a observé à ce moment qu’il y avait d’autant moins lieu de redouter dans la 
conférence des difficultés et des incidents que le Gouvernement russe aurait demandé que le Japon soit 
exclu de la conférence comme l’Angleterre a autrefois demandé que le Transvaal soit exclu de la 
Conférence de La Haye en faisant dépendre de cette condition sa participation à la conférence.

Le Chef du D épartem ent politique a observé que l’énoncé même d’une pareille éventualité venait 
encore justifier la décision d’ajournem ent du Conseil fédéral.
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Der Vorsteher des Militärdepartementes, E. Müller, 
an den Vorsteher des Justiz- und Polizeidepartementes, E. Brenner

S handschriftlich Bern, 28. Januar 1906

Wie aus französischen und schweizerischen Tagesblättern hervorgeht, beab
sichtigen verschiedene Franzosen, in der Westschweiz Rundreisen zum Zwecke 
antimilitaristischer Propaganda zu machen. Wir halten dafür, dass das nicht 
geduldet werden darf und dass solche Agitatoren, wo sie sich zeigen, gefasst und 
aus dem Lande ausgewiesen werden müssen. Wenn dies erst geschieht, nachdem 
die Herren ihr Werk vollbracht haben, so nützt die Massregel nichts mehr. Es 
muss daher vorgesorgt werden, dass solche Leute bei ihrem ersten Auftreten 
sofort verhaftet werden und dass die Ausweisung bald möglichst ausgesprochen 
werden kann. Es wird daher nötig sein, den beteiligten Kantonen unverzüglich 
Weisungen zukommen zu lassen. Auch wäre es vielleicht gut, wenn der Bundes
rat sich jetzt sehr grundsätzlich über die einzunehmende Haltung schlüssig 
machen würde.

Wir wollen nicht unterlassen, Sie auf diese Vorgänge aufmerksam zu machen 
und wären Ihnen sehr zu Dank verpflichtet, wenn Sie unserer Anregung Folge 
geben wollten1.

1. A m  20. Februar 1906 beschloss dér Bundesrat a u f Antrag des Justiz- und Polizeidepartementes:
1. Ausländer, welche sich an der antimilitaristischen Propaganda beteiligen, indem sie zur 

Verweigerung der verfassungsmässigen Wehrpflicht oder zur Verweigerung des schuldigen militäri
schen Gehorsams auffordern, sind gemäss Art. 70 der Bundesverfassung aus dem Gebiete der 
schweizerischen Eidgenossenschaft auszuweisen;

2. die Bundesanwaltschaft wird eingeladen, diejenigen Ausländer, welche sich in der Schweiz an 
der antimilitaristischen Propaganda beteiligen, verhaften zu lassen und Bericht und Antrag 
betreffend deren Ausweisung zu stellen (E 1004 1/223).
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